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Zeichnen und Beobachten
I. C. Aldo Paloccis Holzschnitte sind

kleine Wunder der Bilderkunst.

D. U. Ja( er ist ein sehr scharfer
Beobachter.

I. c. Beobachter

D. U. Diese Berg- und Häusergruppen,

die Männer bei der Arbeit, die
Vögel, die sich im Himmel sammeln, die
Stimmungen von Spätherbst und Winter:
wie vortrefflich sind sie beobachtet

I. C. Man hört das oft, von dieser
Beobachtungsgabe. Ich kann dabei nie
verhindern, dass ich an einen
scharfsinnigen Detektiven auf der Jagd nach
dem Verbrecher denke, aber nicht an
einen Künstler, der ein schönes Bild
malt.

D. U. Woher nähme denn der Künstler

das Bild, wenn nicht aus der
Beobachtung

I. C. Du kennst aus der Schule das
Gesetz von der Erhaltung der Energie.
Man hat es dir an physikalischen
Experimenten gezeigt, deren Verlauf du
genau beobachten musstest. Robert
Meyer, der Entdecker dieses Gesetzes,
fand es auf einer Meerfahrt, als er auf
das bewegte Wasser bei der
Schiffsschraube sah. Er fand es, aber niemand
glaubte es ihm. Da musste er noch
Physik studieren, um seine intuitive
Entdeckung in die Sprache der Beobachter

kleiden und sie überzeugen zu können.

Heute glaubt jedes Kind, es überall

zu sehen.

D.U. Was meinst du mit dieser
Anekdote

I. C. Sie zeigt, dass alles umgekehrt
ist. Oder doch vieles. Zum Beispiel in
der Kunst. Wenn es so sehr auf genaue
Beobachtung der gegenständlichen
Wirklichkeit ankäme, wie dürfte sich ein
gewissenhafter Künstler auf ausgesprochenes

Schwarz und Weiss beschränken

D. U. Das liegt in der Technik des
Materials.

I, C. Er kann es frei wählen — geh'
einmal mit dem Bilde vor die
gegenständliche Wirklichkeit, in die Sonne,
auf die Strasse -

D. U. Wozu

I. C. Zum Vergleichen — dann siehst
du, wie sich ein ungeheurer Abgrund
öffnet zwischen dem Bild und dieser
Wirklichkeit - oder vielleicht siehst
du das eben nicht -

D. U. Welcher Abgrund
I. C. Den, über welchen die Kunst,

dieses Bild, eine Brücke schlägt. Aber
wahrscheinlich stehst du so sicher auf
der Brücke, die Jahrhunderte menschlicher

Kunst schufen, dass du von
diesem Abgrund keine Ahnung mehr hast.

D. U. Tatsächlich -
I. C. Du siehst in der Wirklichkeit

bereits das Bild, das der Künstler malte,
du siehst den Winter in der Natur, wie
der Künstler auf dem Blatt ihn schuf -
und nicht umgekehrt. Die Kunst macht,
dass wir die Natur sehen können. Ohne
die Formen der Kunst sehen wir
überhaupt nichts, unsere noch so scharfe
Beobachtung verlöre sich im Leeren, im
grenzenlosen und erschreckenden Un-
fassbaren, im Ewigfliessenden und
Niewiederkehrenden.

D. U. Aber woher, muss ich fragen,,
hat denn der Künstler das Bild

I. C. Das ist das Wunder, die
Entdeckung, das ist die Schöpfung. Die
Kunst - im weitesten Sinne - teilt das

ewig quellende Chaos, das uns umgibt,
das wir selbst sind, in Formen, aus
denen sich das Weltbild, in dem wir
leben, aufbaut - immerfort über dem
geheimnisvollen Abgrund, den zu ergründen

kein noch so scharf beobachtendes
Auge je hinreichen würde.

Gubert Griot.
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LlLicl
L. ^Icio Lstooois Ooi^soirnitts sinci

icisins 'Wnncisr cisr Liicisricnnst.

O. O. is, sr ist sin ssirr soirsrisr Ls-
oirsoirtsr.

là L. Lsoirsoirtsr?

0. O. Oisss Lsr^- nnâ Onnssr^rnp-
psn, ciis iVlsnnsr irsi âsr ^Vrirsit, ciis Vo-
Isl, ciis sioir irn Oirnrnsi ssnrmsin, ciis
LtirnrnnnISN von Lpstirsrirst nnci Mintsr:
rvis vortrsiiiioir sinci sis irsoirsoirtst!

I. L, Olsn irört ciss sit, voir ciisssr
LsoirsoirtnnISIsds. loir icsnn cisirsi nis
vsririncisrn, cisss ioir sir siirsir soirsri-
sinnigsn Ostsictivsn sni cisr isgci nsoir
clsirr Vsrirrsoirsr cisnics, sirsr rrioirt sir
sinsrr ivünstisi, cisr sin soirönss Liici
rnsit.

v. O. Moirsr nsirrns cisnn cisr Grinst-
Isr ciss Liici, rvsrrn nioirt sus cisr Lsoir-
soirtnnA?

là L. Dn icsnnst sns cisr Loirnis ciss

Ossst^ von cisr LrirsitnnI cisr Lnsrgis.
i^isn irst ss ciir sn pir^siicsiisoirsn Lx-
psriinsntsn IS2sigt, âsrsn Vsrisni cin

Isnsn irsoirsoirtsn rnnsstsst. Loirsrt
Ols-^sr, cisr Lntcisoicsr âissss Ossstüss,
isnci ss sni sinsr Oissrisirrt, sis sr sni
ciss izsivsIts Mssssr irsi cisr Loiriiis-
soirrsnirs ssir. Lr isnci ss, sirsr nisnrsnci
gisnirts ss iirin. Os nrrrssts sr nooir
Llr^siic stnciisrsn, nin ssins intnitivs
Lntcisoicnng in ciis Lprsoirs cisr LsoirsoL-
tsr icisicisn nnci sis nirsr^sngsn 2n icon-

nsn, Osuts gisnirt jsciss Xinci, ss nirsr-
sii 2N ssirsn.

D.O. Mns insinst cin nril ciisssr
^nàciots?

1. L. 5ìs -lsigt, cisss siiss nrngsicsirrt
ist. Ocisr ciooir visiss. 2nrn Lsispisi in
âsr Xnnst. Msnn ss so ssirr sni N^nsns
Lsoirsoirtnng cisr gsNSNstsnciiioirsn Miric-
iioirìcsit snicsrns, wrs cinrits sioir sin Is-
rvisssnirsitsr i^nnstisr sni snsNssprooirs-
nss Loirvrsnz nnci V/siss irssoirrsnicsn?

v, O. Oss iisgt in cisr Lsoirniic ciss

Oistsrisis.

I. L. Lr icsnn ss irsi rvsirisn — gsir'
sinrnsi init cisrn Liicis vor <iis ISISN-
stsnâiioirs Miriciioiricsit, in ciis Lonns,
sni ciis Ltrssss -

O. Ü, Vi^o^n?

?!nin VsrIisioirsn — cisnn sisirst

à, rvis sioir sin nnIsirsnrsr ^.izgrnnci
öiinst ^v/isoirsn cisin Liici rrnci ciisssr
V^iriciioiricsit - ocisr visiisioirt sisirst
cin ciss sirsn nioirt -

O. O. Vi^sioirsr ^irgrnnci?
I. L. Osn, nirsr rvsioirsn ciis Xnnst,

âissss Liici, sins Lrrioics soirisgt. /rirsr
rvsirrsoirsiniioir sisirst cin so sioirsr sni
cisr Lrrioics, ciis isirrirnncisrts insnsoir-
iioirsr I^nnst soiruisn, cisss cin von ciis-
ssin iVirFrnnci icsins ^.irnnng rnsirr irsst.

O. O. istssoiriioir -
là C. i)ìr sisirst in cisr ^Viriciioiricsit

irsrsits ciss Liici, ciss cisr iciinstisr nrsits,
à sisirst cisn Vi/intsr in cisr Llstnr, rvis
cisr icrinstisr sni cisrn Listt iirn soirni -
nnâ nioirt nrnNsicsirrt, Ois Kannst nrsoirt,
cisss rvir ciis üstnr ssirsn icönnsn. Oirns
ciis Lorinsn cisr i^nnst ssirsn rvir nirsr-
Irsnpt nioirts, unssrs nooir so scirsris
LsoizsoirtnnI vsriörs sioir irn Lssrsn, iin
Nrsnxsniossn nnâ srsoirrsoicsncisn On-
isssirsrsn, inr LvriNiiissssncisn nnci Ois-
rviscisricsirrsncisn.

v, O. ^irsr rvoirsr, innss ioir irsISN,
irst cisnn cisr Xnnstisr ciss Lilâ?

L. Oss ist ciss 'Wnncisi, ciis Lnt-
cisoicnnI, ciss ist ciis ZoiropinnI, Ois
i^nnst - inr vrsitsstsn Linns - tsiit ciss

srviI c^nsiisncis Oirsos, ciss nns ningiirt,
ciss rvir ssiirst sinci, in korrnsn, sns cis-

nsn sioir ciss V^sitiriici, in cisin rvir is-
irsn, sniirsnt - irnrnsriort nirsr cisrn gs-
irsirnnisvolisn ^izIrnnci, cisn sn sr^rnn-
cisn icsin nooir so soirsri irsoirsoirtsnciss

àgs js irinrsioirsn rvnrcis.

Onirsrt O r i o t
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